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No. 54. Dienſtag, den 5. März 1839. 
| EEE Angemetdete S rem d e. 8 
85 Aunungekom nen den 4. Marz „ na 


Die Herren Kaufleute G. Isel aus Königsberg, W. Eickhoff aus Stettin, 
Y Siſlet aus Stettin, Her Gütsbeſizer J. Thomſſen aus Kehrwalde, Herr Kaufmann 
N. Hoffmann ans Grunberg, Heir Gutsbeſſtzer Plehn aus Bielsk, log. im engl. 
Haufe. Herr Apotbeker Mäſchke und Herr Kaufmann Goktſwewski von Marien⸗ 
burg, Herr Gutsb ſitzer Biber von Gerrey, Herr Gutsdeſitzer Drebs von Gurki, 
Hert Gutsbeſitzer v. Zitzwitz von Buſchkau, Herr Wegebaumeiſter Kawerau und 
Frau ven Dirſchau, log. in den 3 Mehren. Hert Majer v. Wenditern nebſt Sohn 
aus Marienwerder, Herr Schiffs Captain Wulff nebſt Sohn aus Stepenig, log 
im Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbeſitzer Depner aus Kikelboff, Zornicke aus 
Braünsberg, Herr Kaufmann Lehmann aus Neuenbürg, log. im Hotel d' Oliva. 
— om 1 — —— — 
ö 5 BBe kannt machung. BED 
2. Die neuen Zins Coupons zu den om eilften, zwoͤlften und dreizehn. 
den Dezember v. J. uns überlieferten Staatsſchuldſcheinen konnen von heute ab 


” 


in Empfang genommen werden. 3 2 EHEN 

Die unterzeicnete Kaſſe kann ſich aber fernerhin nur 4 Tage in der Woche 
in den Vormitragsſtunden don 9 bis 12 Uhr mit dieſem Geſchäfte defaſſen, und 

es bleiben die Tage Mittwoch und Sonnabend davon aus geſchloſſen 
Danzig, den 4. Martes. ER e EN 


Königl. Regierungs⸗Zaupt⸗Kaſſe. 
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2. Deer hieſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Hülff und deſſeh verlobte Brant 


die Jungfrau Amalia Wilhelmine Böttcher, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, 
des Lichtfabrikanten Carl Wilhelm Böttcher; haben fuͤr ihre einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen am 23. d. M. gerichtlich 
errichteten Ehevertrag ausgeſchloſſen. : 8 2 
Danzig, den 24. Februar 189. . 
BBoönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


z. Die adelichen Güter Groß⸗ und Klein⸗Paglan, einſchließlich der dazu gehöͤ. 
rigen Vorwerke Fünf⸗Grenzen, Althütte, Baumgarten, Reukrug und Celmeroſtwo, 
im Berenter Kreſe, 1 Meile von Schoͤneck, 3 Meilen von Pr. Stargardt, 3 Meilen 
von Dirſchan, 4 Meilen von Danzig und 4 Meilen von Berent belegen, mit einem 
neuen maffid erbauten herrſchaftlichen Wohnhauſe und großem Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗ 
Garten, guten Wohn⸗, Wirtbſchafts⸗ und Dorfgebaͤuden, vollſtaändigen Winter⸗ und 
Sommer: Saaten und Inventarienſtücken und bedeutender nutzbarer Waldung Fon 
Laub und Nadelholz, ſollen REES 5 f 
mim termine den 3. Juni 16339 a 4 
im herrſchaftlichen Haufe zu Groß⸗Paglau an den Meiſtbietenden, wenn ein an⸗ 
nehmbares Gebot erfolgt, verkauft werden. Dieſe Guter mit dem Flaͤchen⸗Jnhalte 
von Groß⸗Paglau, Klein⸗Paglau, in Summa. 
a 375 M. 57 R. 231 M. 14 IR. 1106 M. 71 [IN. Acker, 
166 » 56 » 3I » 88 ⸗ 205 „144 Wieſen, 
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30 „167 9 175 4 40 162 » Gärten, 

17 151 18 9 35 160 Brücher u. Weidel. 

1126 161 62 104 „1139, 35 „ Waldung. 
77 33 157 +». Gemäffer, Bauſtel⸗ 


len u. Unland, 


6341 159 Acker, Witſen, Bir 


ten, Brüder, Bau- 
ſiſtelien u. Unlaud 

e e eee in den bekannten 

ee . ee VPorwerken, 


f | m Simm 3451 M 36 IN. = 
ſind im Jahre 1338 bermeſſen und von der Koͤnigl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Diree⸗ 


tion zu Danzig, Groß⸗Paglau im Werthe von 11,735 Hf 6 Sgr. 8 Pf., Klein; 


Paglau im Werthe von 2,21 g 19 Sgr. 10 Pf., die Waldung von drei Kö 

nigl, Forſtbeamten im Werthe nn 15834 DAR ar 10 Pf. abgeſchllt wor? 

Ben. Aus den Pachtungen von Klein⸗Paglau, den 5 Vorwerken und den Kathner⸗ 

Wohnungen kommen jahrlich an 240 a baare Gefaͤlle ein, auch kann die Acker⸗ 

and Wieſen⸗Flaͤche durch Rodungen der dazu ſich eignenden Flächen bedeutend vergrb'“ 
„ een enen n are 
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bert werden. Die baaren Abgaben und Beiträge betragen jährlich 92 N 28 Sgr. 
5 Pf. Hyppotdekenſcheine, Taxen, Vermeſſungs⸗Regiſter und Plane liegen zur Ein. 
ſicht bei dem Koͤuigl. Regierungs⸗Sekretair Lamle in Danzig, in der Hinter gaſſe 
M 123., der auch auf portofreie Anfragen ſowohl die nähern ſpeziellen Nachrich⸗ 
ten uͤber dirfe Guter und über den Verkauf, ſelbſt aus frier Hand vor dem Ter⸗ 
mine, zu geben bereit if. — Die Uebergabe erfelgt ſofort nach dem Zuſchlage, 
auch können Kaufluſtige ſich jederzeit in Groß⸗Paglau bei dem dortigen Wir thſchafts⸗ 
Juſpektor mit den Verhaltniſſen dieſer Güter dekannt machen. ; 
Danzig, den 25. Februar 1339. 


4 Die zur Uster haltung der hieſigen Königlichen Brücken und Fah rauſtalt pro 
1839 erforderlichen Holzwaaren und Baumaterialien ſollen oͤffentlich an den Mine 
deſtfordernden aus gedoten werden. Hiezu ſteht a" 
ra am 27. März c. Vormittags 10 Uhr 15 
Termin bor dem Unterzeichneten an, bei welchem die Auſchlaͤge und Bedingungen 
1 derzeit eingeſehen werden koͤnnen. 5 - 25 
Dirſchau, den 1. Marz 1839. W BES 
IT Der MWegibaumeifter C. Rawerau. = 
5. Das Taſchengebaͤude des auf dem hieſigen Zim merhofe befindlichen Haupt⸗ 
gebaͤudes fol dem Meiſtdietenden zum Abd rechen überlaſſen werden. Der dlesfaͤllige 
VBietungstermin iſt auf ; : 7 f : 
\ Donnerſtag den 7. d. M. Vorm. 11 Uhr 5 5 
dor dem Herrn Calculator Rind flelſch auf dem Rathhauſe angeſeßt, zu welchem 
Uuternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 5 
Danzig, den 2. März 1839. ER 35 
EHER Die Bau Deputation. g a 


"Entbindung. N 


| Er RE cH I 7 1 ; 4 
6. Die heute den 4. März 21 Uhr frühe mit Gottes gnadiger Hülfe glücklich 
erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau von einem gefunden Söhnen, zeigt hiedurch⸗ 
in Stelle beſonderer Meldung, ergebenſt an W. P. Blech, Le Pred. z. St. Triull. 
rte EEE 2 
Heute früh 7 Ubr endete ein ſanfter Tod die Leiden unſeres gellesten Man⸗ 
nes und Vaters, des Gutsbeſttzers Ficht, im 7Liten Lebensjahre. Er 
Mit tiefer Trauer melden theilnehmenden Verwandten und Freunden dieſes 
ſchwerzliche Ereigniß f die Hinterbliebenen 
Banin, den 2 März 1839 % „%%% %/%t?tT f! 8 
. Sanft entſchlief meine geliebte Gattin Louiſe Maramariane, geb. Spieß⸗ 
rüth, den 3. März Abends 10 Uhr in ihrem 55ſten Lebensjahre. Solches zei⸗ 
bit der hinterbliebene Gatte, in Namen der Kinder und Groß Kinder, hiemit ber 
trübt an: e 20% eee eee e ä 28 


* 


A lithegraph Arbeiten benutzen Will, muss diese kleine Schrift, hi en, und 
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‚Bericht über die, den lithograg hischen Stein 


"vollständig: ersetzenden künstlic hen Lis log rA. 
„ Platten und deren Handhabung, 


„Berlin; 1839, 12. Preis 5 Sgr. 


"Diese, kleine Sehrift ‚beschreibt, eine. En e Erlindungen, nach 
RE der schon seit Decennien in ‚allen; Ländern das lebhafteste Begehren "Wan, 
nämlich die künstlich bereiteten. lithogr. Platten, welche viel billiger, nicht 


so zerbrechlich und weit leichter transportirbar, ‚sind, als der baierische lith. 


Stein, und die dennoch ganz dasselbe leisten, — eine 80 wichtige. Erfindung, 


dass der Eigenthümer derselben; Herr Dr. Behrend in Berlin, bereits in 


mehreren Ländern Patente erlangt. hat und mit, verschiedenen Kekierungen a 
in Unterhandlung. getreten, auch bereits in "Berlin die Errichtung. einer Fu, 


brik veranlässt hat Wer von nun an der künsth, Platten statt‘ Steins 


wer diese Schrikt gelesen hat, Wird künftig den Platten vor dem Steine ge⸗ 


„wiss stets den Vor geben. 5 Voss! sche Buchhandlung in ‚Berlin. 5 


— 


Anzeigen. 
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10. Em Hociuverehrendes. Publikum lade ich ergebenſt zn memem ch 
woch den 6. Marz e ſtattfindenden Benefiz „Obron“ van Carl Maria v. & 
Weber ein. Ich hoffe, durch bie Wahl di fer bels blen Sper, die feit mehr 4 


reren Jahren hier nicht zur Auffuͤhrung gekommen, dem n 80 


85 Publikum einen genußreſchen Abend zu verſchaffen. gi 
an 


Dan tig, den 5. Maͤrz 1839. 


300 Klaffer 3Zfuͤßiges ſichten Brennholzogebraucht, und, werden if ente er⸗ 


5 buche ſich dishalb Heil: Geiſtgacſe e 909. zu melden. ink dep 


12. 150 Schock Deckrohr wünſcht man zu kaufen Heil. Geiſtgaſſe * 969. 
13. Bei feinse Abreiſe nach Drieſen beehrt ſich feinen Verwandten und Sen 
den zum geneigten Andenken . e zu empfehten. ! 
Danzig, den . Marz 183 Der Koͤnigl. Waſserbqaumeiſter 1 
3 si ‚PBfannmenfbmidt.:. 2 
14. Ein 90 am ſchwärzer⸗ b Hühnerhund mit langen Ohren iſt ie 
Wer . ER amm 939. abliefert, BEE gerne ! 8 eng. 2 
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Jenny Heinemann es 
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. 85 Zur Betreibung eines Fabrikgeſchaͤfts werden im Laufe dieſes Sommers 


itevariſche Aa eige- 1 1 je 


9 Fi e Verleger, & Kunsthändfe er, Mater) Pe anal 
beten u. u. s. W. ist folgende höchst chip kleine ‚Sehnift ‚heute bei Unter- f 
zeichneten in Komhission erschienen und versandtz 


in mehren Ländern patentirt ist, vom Herrn Dr. Behrend hieselbst. über- 


35 ee 


iche den Stein ersetzende leeren. 


Fallen. 


1215 en win 18 een Betrieb dieser. Ei. wichtigen 
die Lithographie in so hohem Maasse erleiehlernden Erfindung, die be 


55 
22 


nommen Haben, haben wir mit dem Jahre 1839 unser Geschäft eröffnet und 
sind jetzt im Stande, jede Bestellung zu ee Folgendes sind un- 


sere Fabrik ate und deren Preise, 


Pateutirſe lithogr a pH. Platten.“ ‚Berliner ET. Pergament 
a Dieses, auch d paper genannt, 


Dimensionen Glafte ar Gekörnte er einen vorzüglichen, ‚Glanz, ı grosse 


Härte, küsst sich ‚waschen wie Perga-, 


2 R 
67,8 eee 6 Sig ment, falzen und rollen, passt beson- 


a ae Et ei ders für an die Wand zu hängende, 
Bu 5 „ Gegenstände, zu lithogr Kreidedruck, 
a a a 28 2 au Visitenkarten, «u Prachtexemplar en 
= 6 sich 1 1 ee 1% AR von Landkarten ‚Noten, Diplomen, D. 
und 30 11 LER 73 ß sah Be kalnenten, „ ferner zu Gel- 
1824 f 85 15 ER 255 malerei, Pastell-, Kreide und Wasser. 
WERE, ee ae ta 20 2 farben, indem es wie das schönste 
eie weisse Pergament sich verhält. Die 

2632 1 7 13577 15 „ 4 1.21% 


g 2 Preise sind nach der Grösse u. Dicke 
a Kleinere und grössere Formate, des Papiers und ob dasselbe auf einer 
S Wich dz rischen ſiegende Maasse oder beiden Seiten Pergamenfartig bes 
Werden nach bbigen Preisen e ist, z verschieden,, 


iss bepenh t. ii‘ Umdeuelksfapfer. 160 
ubilhaseachisehe, Kreide. 


f Zur Transportirung von HE 
drucke, Eitbogtaphkien. auf; Stein und 
Genau nach dem Recepte der En-Platten ganz vorzüglich. 1 Bogen Mer 


f Belmanaschen- gefertigt, für den Stein, dian 5 Sgr. / 
wie = ir die Platten ganz vorzüglich. - Der ehr" über die künstlichen l 


Das Gross von 12 Päckchen (je- Jithographischen Platten u. derenHund- 


del Päckchen zu 12. ‚dicken stiften). ‚bahung. Berlin 1639, 12.“ ist a 5 885. 


3 Thie 6 Sgr. . jeder Buchhandlung vorkäthig. 
R 5 deren Gbanttsten und Wiederverktiufern ein angemessener 
a ; 8 5 


1 150 bis 20⁰⁰ RR fußt man anf ein fie 400 Auf erkauftes Grundſtäck, 
mit 2 Huf 7 Morg. Land auf der Höpe an 2 up? unter Adreſſe M. im 
e Comtor abzureichen EB 


7. um Zur uͤckgabe etwa von mir ae! hep Bücher e einer Bände n 


den nach ſten Tagen wird aus DEINgemBIRESeRten. "Diapheim, 


23. Ein Hauslehrer, der vier erwachſenen Kindern in den nöthigen 
Schulkeuntniſſen, wo moͤglich e aan Unterricht geben ſoll, wird 2 Mei⸗ 
75 


26. Sohannisnafe No. 1323, if ein ſchon der, Zimmer mit Meubeln und 
Pianoforte nebſt Bedientenſtube zum 15. d. M. zu vermiethen. ARE 1 8 
27 - 


18. Wer ein 84 Billard verkaufen will, melde ſich Hungedaſſe l 289. 


19. In Folge verſchiedenartiger Gerüchte findet Unterzeichneter ſich veranlaßt, 


zur Kenntniß des geehrten Publikums zu bringen, daß der von dem Schiffer Mar . 


theus Grajewski aus Schwetz gefuͤhrte Oderkahn laut gelichtlichem Contract 
käuflich als Eigenthum an Unterzeichnetem übergegangen iſt und daß demnach An⸗ 
ſpruche, die man an die M. Grajewskiſchin Eheleute etwa haben koͤnnte, keine 
Anwendung auf gedachtes Fahrzeug finden koͤnnen. € C. T. Bauer. 
MWloclawek, den 1. Mär; 1839. a, 
20. Heute den 5. empßehlt man Mittags und Abends Fiſchklops mit Sardel⸗ 
fen a Portion 25 Sgr., auch iſt daſelbſt ein meublirtes Vorſtuͤbchen mit Bekböſti⸗ 
gung billig zu vermiethen, Breitgaſſe M 1191. der Zwirngaſſe ſchrägeuͤbe. 
21. 1 großer eiſerner Geldkaſten, 1 birken pol, Buücher⸗ u. dio. Aktenſpind, 1 
dito, Sopha, 1 neu ſichten geſtrichnes Kleiderſpind, mehrere einfache und Doppel⸗ 
Jaßzd⸗Gewehre, 2 Nachtigall⸗Gebauer, 1 Schreibpult, 1 große Vogelleier, iſt wegen 
Mangel an Raum billig zu verkaufen. Näheres Kl. Hoſennaͤhergaſſe M 860,,, 
1 Treppe hoch nach vorne. re 8 
22. Ein tuͤchtiger Hofmeiſter, unverheirathet, wird zur Bewirthſchaftung einer 
ländlichen Beſitzung zu Oſteru verlangt. Darauf Nflestirende mit guten Atteſten 
verſehene Perſonen, belleden ſich zu melden Mittwoch und, Sonngbend Vormittags 
von 10 bis 1 Uhr Heil. Geiſtgaſſe J 1010. 55 


len von hier geſucht. Das Nähere bei Kaufmann Herrn Boy, Holzmarkt. 
24. Meinen geſchaͤtzten Kunden mache ich die ergedene Anzeige, daß ich meine 


Bäckerei wieder eroͤffnet habe, und mit gutem Roggenbrod verſehen bin. Beſtellun⸗ 
gen werden auf dem Kohlenmarkt im Zeichen des blanken wer ES GEORugEh 
: . ut h- 


ſehen . f „„ ai 
25. Cin mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner, ſucht ein Unterkommen. Das 
Nähere ertheilt Ser, O. F. Dremten 


ver miet bungen, 


N i 


5 Schnöffelmarkt No. 717, iſt eine Stube, Küche und Kamm 
rechter Zeit billig zu vermiethen. ES re 


28. Eingetretener Veränderung wegen ift Breitgaſſe No. 1133. die Saal⸗Etage 


mit allen Bequemlichkkiten an Perſonen vom Civilſtande zu vermiethen. : 
29. Topfergaſſe Ro, 75. iſt die Unterwohnung von mehreren Stuben und als 


len Bequemlicpkeiten zu vermiethen. Nachricht Pfefferſtadt No. 235. 


30. In einer Hauptſtraße der Rechtſtadt iſt noch zur nächften giehezeit ein 


er gleich oder 


Haus für eine Familje mit allen Veguemlichkeiten zu permiethen. Das Nöhere in 


der Johannisgaſſe No. 16611 
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ach en zu verkaufen in Danis 
Er 2895 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
SSS 
e N 0 2 3 5 * 0 J z f 2 

31. Öänzlicher Ausverkauf wegen Aufgabe 
RE des Geſchaͤfts. e 

Einem geehrten Publikum benachrichtige ich hiedurch ergebenſt, daß ich 
mein Lein wandgeſchäft aufzugeben, und die Raͤumung des Waarenla⸗ 
gers, beſtehend in jeder Art Leinwand, Betlbezuͤge, Drillige, Segeltuche, Zee 
derleinen, Schuͤrzenzeuge, Gedecke, Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeuge, Kaffee⸗Ser⸗ 
vietten, weiße und farbige leinene Taſchentucher, Nanquins, Schirtings, Par⸗ 
chende, Wiener Cords, Schwanenboye, Futterfattune, weiße und farbige Boye 
© und Flanelle, Fußteppiche und Fußdeckenzeuge, fertige Hemden und Ober⸗ 
Hemden, Pliſch, Matratzen und verſchiedene andere Artikel bis ſpaͤteſtens den 
© 20. d. M. beabſichtige. f N W 
© Abnehmen von Parthien über hundert Thalern, bewillige ich außer den 
>; ſchon ſehr billig geſtellten Preiſen, einen annehmbaren Rabatt. Es duͤrfte 
0 
00 
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ſich wohl nicht ſobald wieder eine Gelegenheit darbieten, ſich mit guten und 
preiswuͤrdigen Wagren fo billig zu verſehen, deshalb ich meine geehrten Abs 
nehmer darauf aufmerkſam mache, dieſe Zeit nicht unbenutzt vorbeigehn zu 

laſſen. 8 Samuel Schwedt, Langgaſſe M 512 
SGG Seelos ess 


ex 23 8 2 2 „ N . i 2 e. 
32. Diesjahrige neueſte und beſte Herren ⸗Huͤte 
aller Gattungen, find bereits: in größter. Auswahl zu billigſten feſten Preiſen vor⸗ 
räthig in der Tuchwaaren⸗Handlung des C. L. Köhly, Langgaſſe Ro, 532. 
33. Die auf der letzten Frankfurt a. O.⸗Meſſe perſoͤnlich eingekauften Waaren 
empfiehlt einem geehrten Publikum Auguſt Mom ber, Langgaſſe No. 521. 
34. Ein brauner Engländer, Stute, 10 Jahr alt, 2 Zoll groß, ſowohl zum 
Reiten als zum Fahren brauchbar, ſteht Langgaſſe Mo. 365. billig zum Verkauf. 
35. Schottiſche Heeringe in Tonnen verkauft Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt 258. 
36. Mit allen Gattugen feitenen Bändern zu ſehr billigen Preiſen, als ſeidene 
Waſchbaͤnder a 2 Sgr. die Elle, 2 Ellen breiten Nett a 5 Sgr. die Elle, Roſen⸗ 
Nett a 6 Sge. die Elle, Handſchuhe in allen Gattungen, die feinſten mit Seide 
3 Sgr. das Paar, ſehr billigen Tull, ſelbſt verfertigten Einſatz fehr feinen die Elle 
1 Sgr., Anſatzſpizen ſehr billig, Damenſtruͤmpfe die feinſten 8 Sgr. das Paar, 
empfiehlt ſich S. Weinberger, Peterſiliengaſſe, 
gegenüber dem Seifenſieder Heren Ga mm. 
37. Eine Drehdank mit Werkzeugen und ein kleiner Amboß find zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe W 1004, e x = 
3 en neuer Stuhl⸗Verdeck⸗Wagen geht im wazen⸗ Wa, 
gazin billig zum Verkauf. ES EB 2 


” 
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x 


8 Gewerbeverein. 


eigen 3 


See eee Serge 

39. Von der jüngſten Fraptfurt g. d Y ſrückgekebrt empfehte I 

J ich Em. reſp. Publikum meine reichhaltigen eint äfe of Tuchwaaren und 8 
Herren Gir ks eite aller neueſter Gattungen, zu billigsten festen Preiſen . 

95 C. L. Köbl d. Langgasse M 532. N 

ı Sd e e rr! — 

O0. Von 8 erhaltene ſchoͤne Merſnos, Thybets, "quarirte 7 Tod. 


* 
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\ breite Wollenzeuge⸗ helle und dunkle Cattune, Doſtgeds, Cammbkies, helle n dunkle 


inghams Schuͤcſenzenze, vi uhe, alatte und Halb piquce, baumoll., olleſte ſol⸗ 


ö dene und helkſeidene Tücher „. moderne Umfchlanetittber,. Hundteuht, , Strümpfe, 5 
wollene, Piqucee u. ſeidene We eſten, Cravatlen, Plaidtücher, Mouiſtel ig. de lung Shawls⸗ : 


Tücher und Schuͤrzen u. m. a. Mel, e zu ſehe billigen, Peiſen 
C. A. Lo z n, Holimarkt No. 2. . 


AL Um mit meinem Vorrathe von Kor ben in allen gane gaͤnſlich zu 


räumen, verkaufe ich solche Dr 815 Hälfte des Einkaufs⸗ Preiſes. F. L. 3 


V 


Bei Ar großer den Tbeihiahme, welche der Ausſtellung 8 a e 

af bisher geſchenkt worden, und in Berückſichtigung des damit verbundenen mil⸗ 
den Zweckes, iſt es geneigteſt den Unternehmern bewilligt worden, dieſe Schau⸗ 
ſtellung noch einige Tage zu verlängern. Kunſtkenner und Kunſtlie b⸗ 


haber machen wir ganz beſonders darauf aufmerkſam: daß der Maler Herr 


Krüger zu ei treffliche Helge mäld e, welche derſelbe zu veräußern beab⸗ 
ſichtigt, Uns Anperttant: hät und auch dieſe von heute ab, in eu Lokal, der 1 1 
e Caſſino⸗ Geſellſchaft, aus geſtellt ſein werden. natd ia, 


J 


woc den 6. Mürz, N und e 87 0 ö ae: 


5 18 f — 2 > a * 2 
8 1 TER NUR 5 

Io KATI Fü 70 147 
2 BE HH Ba Rittal 

r FR 1 2 x 1 
ia # 2148 I 25 8 i 2 
I BET Er N MITTE 

f er * 1 9 = 


N ee u Wait ies 


* 


